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Fachbereich

Studiengang

Studienzyklus:

☐ Bachelor

☐Master

☐ Promotion

Zeitraum des Praktikums (TT/MM/JJJJ – TT/MM/JJJJ)

Dauer des Praktikums (in Tagen, siehe Grant Agreement)

Art des Praktikums

☐ Pflichtpraktikum

☐ freiwilliges Praktikum

☐ Graduiertenpraktikum (direkt nach Studienabschluss)

Land

Stadt

Institution

Adresse der Institution (optional)

Tätigkeiten (3-5 Stichpunkte)

Arbeitssprache(n)

Empfehlen Sie die Institution? (Erläuterungen bitte im Bericht)

auf jeden Fall überhaupt nicht

☐ ☐ ☐ ☐ ☐

-



11- Ökologische Agrarwissenschaften

Ökologische Agrarwissenschaften

90

01.10.2024 31/12/2014

Austria

Innsbruck

Tyroler Glückspilze

Karmelitergasse 21, 6020 Innsbruck, Austria

-Beimpfen, steriles Arbeiten und Hygiene, Pilzzucht, Ernte,

Trocknung und Produktion, Substratherstellung,

-Reinraumtechnik in der Theorie, Mikroskopie

-Literaturrecherche

Deutsch, Englisch



Vorbereitungen für den Auslandsaufenthalt

Ich habe von dem Unernehmen durch Kommilionen erahren, die posive Erahrungen in

diesen Berieb machen durfen. Die Bewerbung war rech unkomplizier. Nachdem ich ein

Anschreiben und einen Lebenslau eingeschick habe, wurde ein Termin ür ein Online-

Vorsellungsgespräch vereinbar. In diesem Gespräch habe ich mich kurz vorgesell die

Beweggründe meiner Bewerbung erläuer. Mir wurde ein kurzer Ausblick au das Prakkum

und eine Zusage ür dieses mitgeeil.

Die Rücksprache mi dem Fachbereich und meinem Bereuer war unkomplizier und

konsrukv.

In Vorbereiung au das Prakkum habe ich mich oberächlich in das Thema Pilzzuch und

Pilzaxonomie eingelesen. Außerdem habe ich mich um ein Zimmer in Innsbruck gekümmer.

Dies war durchaus nich leich. Innsbruck is eine sehr beliebe Sad ür Sudennnen. Ich

habe viele Absagen erhalen. Zum Zeipunk des Prakkumsbeginns hate ich eine

Zwischenmiee ür die Hälfe des erorderlichen Zeiraums in Rum organisier. Rum is ein Dor

vor Innsbruck, mi dem Fahrrad 20 min vom Prakkumsberieb enern. Dor habe ich in einer

WG direk am Waldrand geleb, was sich ür sponane Pilzwanderungen als opmal

herausgesell ha. Für die zweie hälfe konne ich dann bei Freunden wohnen, die zuälliger

Weise nach Innsbruck gezogen sind. Die Zimmersuche ha ewa zwei Monae in Anspruch

genommen.

Der Auslandsaufenthalt selbst

Zum Prakkumsbeginn habe ich eine grobe Einührung und eine Führung durch alle

Räume bekommen. Ich wurde gleich zu Beginn in Arbeisabläue mi eingebunden.

Ich habe mich sehr gereu, meinen eigenen Versuch machen zu düren und wurde da ses

unersüz. Auch hier haben sich einzelne Miarbeier Zei genommen um den Versuch mi

mir heoresch durchzuspielen, was mir geholen und mich inspirier ha.

Meine Augaben besanden aus Subsrahersellung, Serilisaon, Arbei im Labor, Beimpen,

Subsra-Säcke in Regale einsoreren, Arbei im Trockner, Agar-Rezepe kochen, beim Versand

helen, Recherchen zu neuen Kuluren ansellen, Puzen und Auräumen. Wichg ür das

gesame Prakkum war ein Versändnis ür seriles Arbeien, da der Erolg der Unernehmung



enscheidend davon abhäng. Im Labor habe ich Pilze geklon, Agar in Perischalen gegossen,

Sporenabdrücke genommen uvm. .

In meiner Freizei war ich viel im Wald. Die Kollegen bei den Glückspilzen haben mich immer

mal wieder mi au Pilzexkursionen genommen oder ich bin au eigene Faus losgezogen. Ich

bin regelmäßig joggen gegangen und habemich dabei von dem aemberaubenden Innsbrucker

Panorama verwöhnen lassen. Mi meiner WG habe ich mich gu versanden. Wir haben

gelegenlich gemeinsam gekoch oder Gesellschafsspiele gespiel. Außerdem gab es eine

Sauna im Garen, die auch gerne genuz wurde. Am Wochenende bin ich gerne mal mi den

Kollegen was rinken gegangen oder wir haben verschiedene Konzere in „den Bögen“ besuch.

„Die Bögen“ bezeichne lebendige Eablissemens uner einer Zugsrecke miten in Innsbruck.

Förderung mit Erasmus+

Von der Erasmus+-Förderung hab ich im Gespräch mi Freunden erahren, die sich ebenalls

dor beworben haben. Der Ablau der Bewerbung is au der Websie der Uni Kassel konkre

erläuer, demwar leich zu olgen. Das Learning-Agreemenwurde dann noch einige male hin

und her geschick. Die Personen, die meinen Fall bearbeie haben, waren sehr geduldig und

haben mir genau erklär wobei beim Ausüllen des Formulars zu achen is.

Die Erasmus+ Förderung ha mir das Prakkum in Innsbruck ermöglich, da die Mieen dor

rech hoch angesez sind. Die Lebenshalungskosen in Öserreich sind zudem höher als in

Deuschland. Außerdem konne ich die Kulurellen Angeboe und Freizeiakviäen

unbeschwerer genießen. Während eines Vollzeiprakkums is es der Sache nich zuräglich,

nebenbei arbeien gehen zu müssen.

Fazit

Ich würde ein Prakkum bei den Tyroler Glückspilzen deniv empehlen. Das Team is

reundlich und achlich gu inormier. Alle Arbeisschrite wurden mir sorgälg erklär und

ich konne selbs enscheiden, wozu ich mich berei ühle und wo ich lieber noch zweimal

zuschauen möche. Meine Fragen wurden ses sorgälg beanwore und daraus olgende

Diskussionen haben mir gezeig, wie begeiser das gesame Team mi den Schwammerln

arbeie. Diese Begeiserung habe ich als anseckend erleb. Dadurch, dass ich beinahe alles



durch akves Miarbeien kennenlernen durfe, war das Prakkum spannend und lehrreich.

Ich habe mich sehr gereu, meinen eigenen Versuch machen zu düren und wurde da ses

unersüz. Auch hier haben sich einzelne Miarbeier Zei genommen um den Versuch mi

mir heoresch durchzuspielen, was mir geholen und mich inspirier ha. Das Arbeispensum

war in keinem Momen zu hoch. Falls es mal nichs zu un gab durfe ich lesen, das habe ich

sehr geschäz. Die vorausgeseze Prakkumszei von drei Monaen war vor allem im Hinblick

au den Versuch sinnvoll. Vom Lernpensum her häten wohl auch zwei Monae gereich. Im

driten Mona konne ich mein Wissen jedoch durch Wiederholung esgen und auch

heoresch weier ausbauen. Ich habe das gesame Team als werschäzend, ür die Arbei die

ich geleise habe, wahrgenommen und mich

während des Prakkums über kurze Rückmeldungen bezüglich meiner Arbei gereu.

Ich habe viel gelern und ich hate eine gue Zei in Innsbruck. Im Allgemeinen gib es eine

Menge an alpinen Akviäen die in Innsbruck in unmitelbarer Sadnähe durchgeühr

werden können. Das kulurelle Angebo kann sich ebenalls sehen lassen.




